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Mindelheim und das Unterallgäu

1348 Kilometer
mit dem Fahrrad
nach Bedernau

Partnerschaft Zwei Franzosen radeln ins
Unterallgäu. Einer von ihnen ist 83 Jahre alt

VON SABINE ADELWARTH

Bedernau Mit einem zufriedenen Lä-
cheln und kaum außer Atem steigen
Joseph Hamon und Francis Le Duff
in Bedernau von ihrem Fahrrad. Die
beiden Franzosen haben eine beacht-
liche Strecke hinter sich: insgesamt
radelten sie 1348 Kilometer vom
französischen Ort Plouigneau in der
Bretagne in ihre Partnergemeinde im
Unterallgäu.

Der rüstige Rentner war in
den 50er Jahren ein Radprofi

Zehn Tage waren sie unterwegs, mit
nur einem Tag Pause. Joseph Ha-
mon, der bereits 1999, 2007 und
2011 die Tour mit dem Rad absol-
vierte, hatte heuer zum ersten Mal
Begleitung von Francis Le Duff.
Der 83-Jährige radelte die über
1300 Kilometer ohne Probleme und
war von der Strecke begeistert.
„Anfangs fuhren wir zu schnell, da
ging es mir schon ziemlich in die
Beine, aber als wir dann die Ge-
schwindigkeit anpassten und öfter
kleine Pausen einlegten, war die
Strecke kein Problem mehr“, er-
zählt Francis, der in den 50er Jahren
als Radprofi bekannt war. Seine
Energie und Kraft schöpft der Rent-
ner aus der Tatkraft seines blinden
Freundes und ehemaligen französi-
schen Radmeisters in Plouigneau,
den er mehrmals wöchentlich auf
dem Fahrradtandem begleitet.

Da Joseph Hamon bereits zum
vierten Mal die Route mit dem
Drahtesel bezwang, kannte er viele
Abkürzungen und Schleichwege. Die
ersten 700 Kilometer wurden sie von
Radlerkollege Roland Helary beglei-
tet, der jedoch aus beruflichen Grün-
den zurück nach Plouigneau fahren
musste. Wie die Jahre zuvor, traf das
Radlerduo in Freiburg auf Werner
Ettenhofer aus Bedernau. Gemein-
sam radelten sie die letzten 300 Kilo-
meter ins Unterallgäu. Isabelle Mon-
tanez fuhr mit dem Begleitfahrzeug
hinterher, um bei einem Notfall so-
fort zur Stelle zu sein. Doch zum

Glück verlief alles wie geplant und
ohne Zwischenfälle.

Die anderen bretonischen Freun-
de kamen nicht mit dem Rad nach
Bedernau, sondern fuhren die Stre-
cke ganz bequem im Reisebus oder
Auto. Auf dem Programm standen in
diesem Jahr neben einer Gemeinde-
rundfahrt die Besichtigung der
Memminger Brauerei, eine Führung
durch die berühmte Barockbasilika
in Ochsenhausen sowie ein Tages-
ausflug nach Bregenz und Augsburg,
bei dem viele Sehenswürdigkeiten
unter die Lupe genommen wurden.
Ein Festabend und ein Familientag
rundeten das Programm ab.

Seit über 35 Jahren ist Bedernau
mit dem französischen Ort Ploui-
gneau verbunden. 1991 entstand da-
durch die Gemeindepartnerschaft.
Der jährliche Austausch ist fester Be-
standteil des Deutsch-Französischen
Freundeskreises und zählt zu einem
Ritual der intensiven Freundschaft.
Gemeinsam mit ihrem Komitee
pflegt und hegt Vorsitzende Christi-
na Schuster die Verbindungen.
„Nicht nur tiefe Freundschaften ha-
ben sich bisher entwickelt, sondern
auch deutsch-französische Familien
sind entstanden“, berichtet Christina
Schuster stolz.

Sieben Kinder sind aus
der Partnerschaft entstanden

Sieben deutsch-französische Kinder
haben im Lauf der Jahre schon das
Licht der Welt erblickt. Der jüngste
Erdenbürger kam genau am An-
kunftstag der Bretonen zur Welt
und ist der Enkel von Christina
Schuster. „Heute früh hat mich
mein Sohn angerufen und mitge-
teilt, dass seine Tochter Emma auf
die Welt gekommen ist.“ Jürgen
Schuster hat durch die deutsch-
französische Freundschaft seine
Partnerin Laurence Dirou aus
Plouigneau kennen und lieben ge-
lernt. Seit einigen Jahren lebt er in
Frankreich und ist der beste Beweis,
dass die Partnerschaft der beiden
Gemeinden wirklich gelebt wird.

Das Radlerteam ließ sich sogar passende T-Shirts bedrucken und freute sich über die

geglückte Ankunft nach der 1348 Kilometer langen Strecke. Unser Foto zeigt (von

links) Peter König, Bürgermeister Alfons Biber, Joseph Hamon, Francis Le Duff, Wer-

ner Ettenhofer, Isabelle Montanez, Maria König und Christina Schuster. Foto: müsa

Lob und Mahnung
für die Stammtischbrüder

Wahlkampf Die Seniorenunion beschließt ihre Stammtisch-Reihe im
Mindelheimer Forum mit CSU-Generalsekretär Alexander Dobrindt

VON IRMENGARD GNAU

Mindelheim Da sage noch einer, der
Wettstreit um die Stimmenmehrheit
bei der Wahl lasse die amtierenden
Parteien kalt. Auch wenn die CSU
sich in Bayern gerne selbstsicher
gibt, so mehren sich mit heranna-
hendem Wahltermin doch auch die
Besuche der Parteigrößen in der Re-
gion. So wartete die Seniorenunion
Schwaben bei ihrem siebten und
letzten „Freitagsstammtisch“ im
Mindelheimer Forum mit General-
sekretär Alexander Dobrindt auf.

Den Stammtisch komplettierten
der Gastgeber und Landesvorsitzen-
de der Seniorenunion Konrad We-
ckerle, der CSU-Bezirksvorsitzende
und Europaparlamentarier Markus
Ferber und die Bezirksbäuerin Anni
Fries. Daneben bekam Katrin Alb-
steiger, Vorsitzende der Jungen
Union (JU) und Bundestagskandi-
datin, die Gelegenheit, die Anliegen
der jungen konservativen Generati-
on in die Runde einzubringen.

Wählerschar bei Jungen und
Älteren fast gleich groß

„Die CSU fußt auf diesen beiden
starken Pfeilern“, betonte Modera-
tor Dobrindt beim Verweis auf Alb-
steiger und Weckerle, die einträch-
tig nebeneinander am Tisch Platz
genommen hatten. In der Gruppe
der Über-60-Jährigen und bei den
Menschen unter 30 Jahren habe die
CSU inzwischen eine fast gleich gro-
ße Wählerschar, so der Generalse-
kretär. Auch Weckerle lobte die
gute Zusammenarbeit zwischen den
beiden Parteiorganisationen und
warb im Saal für die Wahl seiner

jungen Sitznachbarin, die nach
Dobrindt „ein wichtiges Signal für
Schwaben“ wäre.

Bezirksbäuerin Fries machte
deutlich, dass die von den Grünen
angeregte Änderung der Erbschafts-
steuer aus ihrer Sicht die Zukunft
der Landwirte gefährde. Würden
Betriebe nach ihrem Verkehrswert
besteuert, könne dies die Übernah-
me durch die nächste Generation
unmöglich machen. Außerdem er-
mahnte die Bezirksbäuerin auch die
eigenen Politiker, den übermäßigen
Flächenverbrauch in Bayern zu
überdenken. Im Freistaat gingen je-
den Tag 16 Hektar an landwirt-
schaftlichen Flächen verloren. Dob-
rindt nahm die Kritik an, gab aber
zu bedenken, es sei aus seiner Sicht
durchaus sinnvoll, Flächen etwa für
den Straßenbau zu verbrauchen.

Auch die rund 90 Zuhörer, da-
runter verschiedene Ortsgruppen
der Seniorenunion, nutzten die Ge-
legenheit, Fragen und Anregungen
an die Politiker zu richten. Die
jüngsten politischen Entscheidun-
gen der Europäischen Union be-
schäftigten sie ebenso wie die Frage
der Energiesicherheit und die Wahl
selbst: Was denn passieren werde,
wenn der bisherige Koalitionspart-
ner FDP am 22. September nicht die
nötige Fünf-Prozent-Hürde über-
springe, wollte ein Seniorenunions-
mitglied wissen. „Die FDP wird so-
wohl in Bayern als auch im Bund
leicht über die fünf Prozent kom-
men“, zeigte sich Dobrindt gewiss,
um dann zu betonen, seine Partei
müsse in erster Linie auf die eigene
Stärke achten und nicht auf die an-
deren schauen.

Eingeladen hatte der Landesvorsitzende der Seniorenunion Konrad Weckerle (l.) die

bayerische JU-Vorsitzende Katrin Albsteiger, CSU-Generalsekretär Alexander Dob-

rindt, Bezirksbäuerin Anni Fries und CSU-Bezirksvorsitzenden Markus Ferber (weiter

von links). Aus dem Publikum meldeten sich einige mit Fragen zu Wort. Foto: igna

Wer gern ins Kino geht und seine Abende gern drau-
ßen verbringt, kann beide Leidenschaften in Mindel-
heim vereinen. Das Filmtheater zeigt noch diese Wo-
che auf dem Gelände des Frundsbergfestrings Im Ei-
chet verschiedene Filme. Am Samstag präsentierte
Kinoinhaber Marcel Höger (vorne) den Zuschauern
seine Rolle mit rund 4,5 Kilometern Länge für den
Film „Der große Gatsby“. In dieser Woche sind noch

folgende Filme zu sehen: Dirty Dancing (Montag),
Skyfall (Dienstag), Ziemlich beste Freunde (Mitt-
woch), Hangover 3 (Donnerstag), Schuh des Manitu
extra lang (Freitag) und Kokowääh 2 (Samstag). Ein-
lass ist jeweils um 19 Uhr, Filmbeginn ab etwa
21.30 Uhr. Informationen, ob der jeweilige Film ge-
zeigt wird, gibt es unter der Telefonnummer
08261/7636041. Foto: Franz Issing

4,5 Kilometer Film für einen genüsslichen Kinoabend

KÖNGHAUSEN

Kräuterweihe bei
der Aufhof-Kapelle
An der Privatkapelle „Maria Trost“
der Aufhof-Familie Miller in
Könghausen findet bei gutem Wet-
ter am Donnerstag, 15. August,
um 10 Uhr ein Feldgottesdienst mit
Weihe der Kräuterbuschen statt.
Zelebrant ist Ruhestandsgeistlicher
Eberhart Pfarr. Die musikalische
Gestaltung übernimmt die Musik-
kapelle Walkertshofen. Nach der
Messfeier gibt es Mittagessen sowie
Kaffee und Kuchen. (kk)

MINDELHEIM

FDP
Martin Zeil, stellvertretender baye-
rischer Ministerpräsident und
Staatsminister für Wirtschaft, Infra-
struktur, Verkehr und Technolo-
gie, spricht am kommenden Mitt-
woch, 14. August, im Forum Min-
delheim, Theaterplatz 1. Beginn ist
um 19.30 Uhr. (melly)

TUSSENHAUSEN

Scheibe mit Steinen
eingeworfen
Zwischen Donnerstagabend und
Freitagmorgen ist die Scheibe ei-
nes Getränkemarkts in Tussenhau-
sen mit einem Stein eingeworfen
worden. Dabei ging ein Kunststoff-
segment eines Rolltores zu Bruch.
Der Geschädigte sah laut Polizei zur
tatrelevanten Zeit einen Jungen
auf dem Gelände. Eine Befragung
des Kindes im Beisein seiner Mut-
ter habe den Verdacht gegen ihn er-
härtet. Nun werde geprüft, ob die
Eltern für den Schaden aufkommen
müssen. (mz)

Polizeireport

Termine der Parteien

Unterallgäu kompakt

TÜRKHEIM

Betrunkene Teenager geben
falsche Personalien an
Betrunkene Teenager haben bei ei-
ner Polizeikontrolle am Samstag-
abend in Türkheim falsche Persona-
lien angegeben; einer von ihnen
muss deshalb nun mit einer Ord-
nungswidrigkeitenanzeige rech-
nen. Wie die Polizei mitteilt, fielen
einer Polizeistreife in der Wöris-
hofer Straße nahe des Türkheimer
Ortsrands zwei Jugendliche auf,
von denen sich einer kaum auf den
Beinen halten konnte. Als sie den
Streifenwagen bemerkten, versuch-
ten sich beide zu verstecken – er-
folglos: Die Polizisten konnten sie
schließlich in einem Gebüsch auf-
greifen. Beide Jugendliche waren
laut Polizei deutlich alkoholisiert
und hatten jeweils einen Wert von
über einem Promille Alkohol. Der
13-jährige Wörishofer und der
15-jährige Ettringer wurden von
ihren verständigten Müttern abge-
holt. Da der 15-Jährige beharrlich
falsche Angaben zu seiner Person
und seinem Wohnort machte, er-
wartet ihn nun eine Anzeige wegen
falscher Namensangabe, heißt es
im Polizeibericht. (mz)

Das Waldfest des Musikvereins Westernach be-
schloss früher den Reigen der Freiluftveranstaltun-
gen. Heuer wurden die vielen Helfer um Vorstand
Markus Sontheimer vom Wetter verwöhnt. Am
Samstag kamen zahlreiche junge Leute zur Walddis-
co, am Sonntag pilgerten Gläubige zum Feldgottes-
dienst, den die Sängervereinigung Mindelheim um-

rahmte und Pater Geesan zelebrierte. Auf dem Fest-
gelände, das wieder gewachsen ist, verwöhnte die
Küche die Gäste, dazu unterhielten die Westernacher
Musikanten unter Alfred Schneider. Foto: Unfried

I Bei uns im Internet
Bilder von der Walddisco unter mindelheimer-zeitung.de

Feldgottesdienst, Disco und Blasmusik in Westernach

hoben werden kann. Bis zu einer ab-
schließenden Entscheidung müsse
die Stelle jedoch offen bleiben. Be-
reits vor der Entscheidung des Ge-
richts war dem Neusässer Gymnasi-
um eine zusätzliche Lehrerstelle zu-
gewiesen worden, um die Aufgaben
des Direktorats bewältigen zu kön-
nen. Aktuell ist dort Studiendirek-
tor Franz Weichselgärtner stellver-
tretender Schulleiter, zwei Kollegen
arbeiten in der Schulleitung mit.

Gegen den Beschluss des Verwal-
tungsgerichts ist die Beschwerde
beim bayerischen Verwaltungsge-
richtshof möglich. (jah)

Düll –, eine Beurteilung vorlag, die
den Zeitraum 2007 bis 2010 abdeck-
te, während sich die Beurteilung des
anderen Bewerbers – Josef Maisch –
auf den Zeitraum 2011 bis 2013 er-
streckte.

Damit sei eine Vergleichbarkeit
der Beurteilungen nicht mehr gege-
ben. Tatsächlich hatte es zunächst
geheißen, Josef Maisch, bislang am
Augsburger Holbein-Gymnasium
tätig, werde der neue Direktor der
Schule.

Das Gericht beschloss, dass der
Mangel durch die Erstellung zeitlich
deckungsgleicher Beurteilungen be-

Neusäß/Unterallgäu Etappensieg für
den Unterallgäuer Stefan Düll im
Fall der Neubesetzung der Direkto-
renstelle am Justus-von-Liebig-
Gymnasium in Neusäß (Kreis Augs-
burg): Das Besetzungsverfahren ist
vom Verwaltungsgericht Augsburg
vorläufig gestoppt worden.

Das Gericht begründete seine
Entscheidung damit, dass bei der
Bewerbung um einen höherwerti-
gen Dienstposten die Befähigung
der Kandidaten wirklich vergleich-
bar sein müsse. Im Neusässer Fall
bemängelten die Richter, dass für
einen Bewerber – den Kläger Stefan

Weiter kein Schulleiter
fürs Gymnasium in Neusäß

Justiz Gericht stoppt Besetzungsverfahren. Etappensieg für Unterallgäuer


